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Beschreibung der Stichprobe g p

Anzahl der Teilnehmer/innen und Rücklaufquote/ q

Angeschrieben (nach Abzug der Unzustellbaren): 

Anzahl der Teilnehmer/innen (vollständige BearbeituAnzahl der Teilnehmer/innen (vollständige Bearbeitu

Rücklaufquote: 

Anteil der Geschäftsführer/innen und Inhaber/innen
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Beschreibung der Stichprobe IIg p

Größe der befragten Unternehmeng
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51 bis 100
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49

keine festangestellten Mitarbeiter

1

2 bis 5

0 50 100 150 200 250 300 350 400

Anzahl der befragten Unternehmen nach Mitarbeiterzahl

Gut die Hälfte (52%) der befragten Unternehmen geh
Mitarbeitern. 7% der Unternehmen, die an der Studi
nicht zu den KMU.
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86

151

349

Kleinstunternehmen (bis 
10 MA)

635

Kleinunternehmen (11-50 
MA)

mittleres Unternehmen 
(51-250 MA)( )

großes Unternehmen 
(>250 MA)

Unternehmensgröße  
(nach EU-Definition, Anzahl der Unternehmen)

hören zu den Kleinunternehmen mit 11 bis 50 
e teilgenommen haben, zählen laut EU‐Definition 
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Beschreibung der Stichprobe IIIg p

Branche der befragten Unternehmeng

Branchen (Anteil der Unternehmen in der Stichprobe)

Sonstiges
6,1%

Baugewerbe
3,7%

Land- und 
Forstwirtschaft

0,2%
Meta
Herst

Industrie/ Dienst-

Handel
7,1%

Kun

Au

dust e/
Produktion

67,8%
leistungen

15,0%

Pharm

Elektron
(i

Gut zwei Drittel der befragten Unternehmen gehören
Unternehmen aus dem Maschinenbau, der Metallerz
stärksten vertreten.
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Die am häufigsten genannten Branchen der produzierenden 
Unternehmen (in %, Mehrfachnennung möglich)

30

31

allerzeugung, ‐bearbeitung und 
tellung von Metallerzeugnissen'

Maschinenbau

14

24

nststoff‐ und Gummierzeugnisse

utomobilindustrie und Zulieferer

g g

9

14

maindustrie und Medizintechnik

nische und optische Erzeugnisse 
nklusive Haushaltswaren)
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n zu den produzierenden Unternehmen. 
zeugung und der Automobilindustrie  sind am 
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Beschreibung der Stichprobe IV

Bundesland des HauptsitzesBundesland des Hauptsitzes

Baden-Würtenberg

Nordrhein-Westfalen

Bayern

44

51

81

87

Thüringen

Saarland

Niedersachsen

Hessen

21

28

30

43

Brandenburg

Schleswig-Holstein

Berlin

Sachsen

9

11

15

18

Bremen

Rheinland-Pfalz

Hamburg

Sachsen-Anhalt

Anzahl der befragten Unternehmen n

7

0 50 100 150

Mecklenburg-Vorpommern

Die Mehrzahl der Teilnehmer (62%) hat ihren Hauptsi
Westfalen. 14% der befragten Unternehmen haben ih
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206

208

339

ach Bundesland des Hauptstandortes
200 250 300 350 400

tz in Bayern, Baden‐Württemberg oder Nordrhein‐
hren Hauptsitz in den neuen Bundesländern. 
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Zeitarbeit als Flexibilisieru
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Einsatz von Zeitarbeit

40% der befragten Unternehmen haben Erfahru40% der befragten Unternehmen haben Erfahru

60

70

mittlere Unternehmen

große Unternehmen

33Kleinunternehmen

9

0 20 40 60 80

Kleinstunternehmen

0 20 40 60 80

Einsatz von Zeitarbeit (Anteil der Unternehmen die Zeitarbeit einsetzen 

Während bei Kleinstunternehmen der Einsatz von Ze
großen Unternehmen Zeitarbeitnehmer ein.
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ungen mit dem Einsatz von Zeitarbeitnehmernungen mit dem Einsatz von Zeitarbeitnehmern.

100100

in %)

eitarbeitnehmer die Ausnahme ist, setzen 70% der 
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Einsatz von Zeitarbeit II

Wie häufig wird Zeitarbeit in den verschiedenenWie häufig wird Zeitarbeit in den verschiedenen

Industrie/Produktion (N=828)

20 8

Dienstleistung (N=192)

47,6

52,4

20,8

79,2

Während fast die Hälfte der produzierenden Unterne
etwa jedes fünfte Unternehmen der Dienstleistungsb
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n Branchen eingesetzt?n Branchen eingesetzt?

22 2

Handel (N=90)

22,2

ja nein

77,8

ehmen Zeitarbeitnehmer einsetzt, beschäftigt nur 
branche bzw. im Handel Zeitarbeitnehmer.
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Motive für den Einsatz von Zeitarbei

Hauptmotive für den Einsatz von ZeitarbeitnehmHauptmotive für den Einsatz von Zeitarbeitnehm
und die Möglichkeit, den Einsatz schnell und un

Abf A ft it

Ersatz kranker Mitarbeiter

Möglichkeit, das Arbeitsverhältnis schnell und unbürokratisch zu beenden

Abfangen von Auftragsspitzen.

Outsourcing von Personalauswahl und verwaltung

Personalbeschaffung einfacher/schneller als direkt über den Arbeitsmarkt

Ersatz kranker Mitarbeiter

Abdecken spezifischer Qualifikationen

Kosten sparen. 

Outsourcing von Personalauswahl und ‐verwaltung 

Anteil der Unternehmen, 
0

Abdecken spezifischer Qualifikationen

Die Motive kleiner, mittlerer und großer Unternehme
sich nicht.
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it

mern sind das Abfangen von Auftragsspitzenmern sind das Abfangen von Auftragsspitzen 
bürokratisch zu beenden.

87

46

77

87

20

36

46

6

11

20

für die das jeweilige Motiv „eher zutrifft“ oder „voll zutrifft“ (in %)

6
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en für den Einsatz von Zeitarbeit unterscheiden 
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Warum verzichten Unternehmen au

Gründe, warum Unternehmen keine Zeitarbeitn,

Die Arbeitsaufgaben erfordern spezifisches Wissen, das Leiharbeiter nicht 
mitbringen.   

Durch Leiharbeit entstünden uns zu hohe Kosten

Wir möchten nicht, dass betriebsinternes Wissen an exteren Leiharbeiter geht.

Wir haben keinen Bedarf an zusätzlichem Personal.

Wir zweifeln an der Zuverlässigkeit und der Loyalität von Leiharbeitern.

Leiharbeit lehnen wir aus moralischen Gründen ab, denn Leiharbeit ist Ausbeute.

Durch Leiharbeit entstünden uns zu hohe Kosten.

Wir haben uns noch nicht mit den Möglichkeiten der Leiharbeit auseinandergesetzt.

Der Einsatz von Leiharbeit könnte den Betriebsfrieden im Unternehmen stören.

0

Anteil der Unternehmen, die 

Fehlende aufgabenspezifische Qualifikationen sind deFehlende aufgabenspezifische Qualifikationen sind de
Zeitarbeitnehmer einsetzen. Ein Drittel der Unternehm
Viertel der Befragten lehnt Zeitarbeit aus moralischen
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f den Einsatz von Zeitarbeit?

nehmer einsetzen

77

25

33

39

24

25

25

14

19

10 20 30 40 50 60 70 80 90

der Aussage zustimmen („stimme eher zu“ und „stimme voll zu“ in %)

er Hauptgrund warum Unternehmen keineer Hauptgrund, warum Unternehmen keine 
men fürchtet Know‐how‐Verlust an Externe und ein 
n Gründen ab. 
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Welche Unternehmen verzichten eh

Unterschiede in den Ablehnungsgründen nach UUnterschiede in den Ablehnungsgründen nach U

Je kleiner ein Unternehmen ist, desto eher lehnt es 

• „aus moralischen Gründen“ ab

• ab, weil Zeitarbeitnehmer nicht das nötige aufgab

b il d U h K H V l• ab, weil das Unternehmen Know‐How‐Verlust an

Dienstleistungsunternehmen lehnen Zeitarbeit eher

• als produzierende Unternehmen, weil Sie den Kn

• als produzierende Unternehmen und Handel we• als produzierende Unternehmen und Handel, we

• weil sie sich (ebenso wie der Handel) noch nicht 

auseinandergesetzt habenauseinandergesetzt haben
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her auf Zeitarbeit?

Unternehmensgröße und BrancheUnternehmensgröße und Branche

Zeitarbeit …

benspezifische Wissen mitbringen

E fü h Externe fürchtet

r ab …

now‐how‐Verlust an Externe fürchten

eil Zeitarbeitnehmer nicht das nötige Wissen mitbringeneil Zeitarbeitnehmer nicht das nötige Wissen mitbringen

in dem Maße mit den Möglichkeiten der Zeitarbeit 
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Dauer von Zeitarbeitseinsätzen

Insgesamt dauern in 40% der befragten UnternehmeInsgesamt dauern in 40% der befragten Unternehme
drei Monate. Lediglich 7% der Unternehmen gaben a
(über 12 Monate) eingesetzt werden.

sowohl Kurzzeit‐ als auch 
Langzeiteinsätze

überwiegend 3 bis 12 Monate

überwiegend länger als 12 Monate

0 10 20 30

überwiegend < 3 Monate

0 10 20 30

Einsatzdauer (Anteil der Unternehmen mit der jeweiligen Einsatzdauer in 

In Kleinst‐ und Kleinunternehmen überwiegen Kurze
Zeitarbeitnehmer eher mittel‐ und langfristig einset
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n die Einsätze der Zeitarbeitnehmer weniger alsn die Einsätze der Zeitarbeitnehmer weniger als 
n, dass Zeitarbeitnehmer überwiegend langfristig 

große Unternehmen (N=58)große Unternehmen (N 58)

mittlere Unternehmen 
(N=209)

Kleinst und

40 50 60

Kleinst‐ und 
Kleinunternehmen (N=224)

40 50 60

%)

einsätze, während große Unternehmen 
zen. 
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Intensität der Nutzung von Zeitarbeig

Die meisten Unternehmen (64%) beschäftigen nur eiDie meisten Unternehmen (64%) beschäftigen nur ei
befragten Unternehmen zählen zu den Intensivnutze
Zeitarbeitnehmer sind.

3intensive Nutzung (>20%)

33mäßige Nutzung (5‐20%)

0 10 20 30 40 50

geringfügige Nutzung (<5%)

0 10 20 30 40 50

Nutzungsintensität als Anteil externer Mitarbeiter an der Gesamt
(Anteil der Unternehmen mit der jeweiligen Nutzungsintensität in %)

Unternehmen unterschiedlicher Größe unterscheide
nutzen.
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it 

nen geringen Anteil Zeitarbeitnehmer. Nur 3% dernen geringen Anteil Zeitarbeitnehmer. Nur 3% der 
rn, bei denen mehr als 20% der Belegschaft 

64

60 7060 70

tbelegschaft 

en sich nicht in der Intensität, in der Sie  Zeitarbeit 
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Einsatzzeiten von Zeitarbeit

Die Hälfte der Unternehmen, die Zeitarbeit nutzen, seDie Hälfte der Unternehmen, die Zeitarbeit nutzen, se
16% nutzen Zeitarbeit ganzjährig relativ gleichmäßig 

ganzjährig mit saisonalen Spitzen

ganzjähig relativ gleichmäßig

nur saisonal

g j g p

nur sporadisch ohne Saisonbezug

0 10 20 30 40

Unternehmen unterschiedlicher Größe unterscheiden

Einsatzzeiten (Anteil der Unternehmen

Unternehmen unterschiedlicher Größe unterscheiden
Kleinst‐ und Kleinunternehmen beschäftigen Zeitarbe
Unternehmen Zeitarbeit eher ganzjährig bzw. ganzjäh
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etzten diese nur sporadisch ein.etzten diese nur sporadisch ein. 
und 11% beschäftigen Zeitarbeitnehmer nur saisonal.

große Unternehmen 
(N=60)

mittlere Unternehmen 
(N=209)

Kleinst‐ und 
Kleinunternehmen 
(N=224)

50 60 70

n sich signifikant in den Einsatzphasen von Zeitarbeit

n mit der jeweiligen Einsatzzeit in %)

n sich signifikant in den Einsatzphasen von Zeitarbeit. 
eitnehmer überwiegend sporadisch, während große 
hrig mit saisonalen Spitzen einsetzen.
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Qualifikationsniveau der EinsatztätigQ g

Überwiegend werden Zeitarbeitnehmer für TätigkeiteÜberwiegend werden Zeitarbeitnehmer für Tätigkeite
voraussetzen, aber nur eine kurze Einarbeitungszeit b
Unternehmen setzt Zeitarbeitnehmer vorwiegend für

29

12 Qualifikationsniveau 
(Anteil der Unternehmen

29
geringe Qualifikation

mittlere Qualifikatio

59 hohe Qualifikation

Unternehmen unterschiedlicher Größe unterschiedeUnternehmen unterschiedlicher Größe unterschiede
für die die Zeitarbeitnehmer eingesetzt werden. Auc
Dienstleistung und Handel besteht kein signifikanter 
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gkeiteng

en eingesetzt, die eine gewisse fachliche Qualifikationen eingesetzt, die eine gewisse fachliche Qualifikation 
benötigen. Fast jedes dritte der befragten 
r Helfertätigkeiten ein.

der Tätigkeiten, für die die Zeitarbeitnehmer eingesetzt werden 
n in %)

n

n

n sich nicht im Qualifikationsniveau der Tätigkeitenn sich nicht im Qualifikationsniveau der Tätigkeiten, 
h zwischen den drei Branchen Industrie/Produktion, 
Unterschied hinsichtlich des Qualifikationsniveaus.
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Haben Zeitarbeitnehmer Weiterbildung

Unter den befragten Unternehmen, die Zeitarbeit nutUnter den befragten Unternehmen, die Zeitarbeit nut
möglichkeiten. Zeitarbeitnehmer können Weiterbildu
unternehmen nutzen.

große Unternehmen (N=52)

8

Kleinst‐ und Kleinunternehmen

mittlere Unternehmen (N=176)

Z it b it t d U t h di i i

66

0 20 40 60 80

Kleinst und Kleinunternehmen 
(N=190)

Zeitarbeit nutzende Unternehmen, die prinzip
Weiterbildungsmöglichkeiten bieten 
(Anteil der Unternehmen in %)

Größere Unternehmen bieten eher WeiterbildungsmGrößere Unternehmen bieten eher Weiterbildungsm
Zeitarbeiter erhalten insgesamt nur in jedem fünften
nehmen die Möglichkeit, an einer Weiterbildung teilz
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gsmöglichkeiten im Einsatzunternehmen?

tzen, bieten 76% ihren Mitarbeitern Weiterbildungs‐tzen, bieten 76% ihren Mitarbeitern Weiterbildungs
ungsangebote dagegen nur in 13% der Einsatz‐

96 20

80 14

i ll

100

9

0 20 40 60 80 100

Zeitarbeit nutzende Unternehmen bei denen auch dieiell 

möglichkeiten als kleinere Unternehmen

Zeitarbeit nutzende Unternehmen, bei denen auch die 
Zeitarbeitnehmer an Weiterbildungen teilnehmen können 
(Anteil der Unternehmen in %)

möglichkeiten als kleinere Unternehmen. 
n großen und in jedem zehnten Kleinst‐/Kleinunter‐
zunehmen.
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Warum wird Zeitarbeitnehmern keine W

Die Unternehmen, die Zeitarbeitnehmern keine WeitDie Unternehmen, die Zeitarbeitnehmern keine Weit
Gründen dafür befragt.

Eine Weiterbildung lohnt sich wegen der kurzer Einsatzzeit nicht.   

Das Geld für Weiterbildungen ist sinnvoller in das Stammpersonal investiert.

g g

Der Personaldienstleister/ die Zeitarbeitsfirma ist für die Weiterbildung 
veranwortlich.

Eine Weiterbildung ist nicht notwendig, da Leiharbeitnehmer die 
erforderlichen Qualifikationen mitbringen.  

Der Hauptgrund warum Einsatzunternehmen ZeitarbDer Hauptgrund, warum Einsatzunternehmen Zeitarb
kurze Einsatzzeit. Zudem sind etwa drei von vier Unte
Weiterbildungen besser in das Stammpersonal invest
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Weiterbildungsmöglichkeit geboten?

erbildungsmöglichkeiten bieten, wurden nach denerbildungsmöglichkeiten bieten, wurden nach den 

83

73

70

56

0 20 40 60 80 100

beitnehmern keine Weiterbildung anbieten ist die

Anteil der Unternehmen, die mit „trifft eher zu“ oder „trifft 
voll zu“ auf die jeweilige Aussage geantwortet haben (in %)

beitnehmern keine Weiterbildung anbieten ist die 
ernehmen der Ansicht, dass das Geld für 
tiert sei.
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Was erwarten Unternehmen von ihr

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Merkmale bei IWie wichtig sind Ihnen die folgenden Merkmale bei I

das Qualifikationsniveau der Zeitarbeitnehmer

Spezialisierung des Personaldienstleisters auf unsere Branche

dass wir die angeforderten Zeitarbeitnehmer bereits kennen

3hohe Bekanntheit des Personaldienstleister

möglichst geringe Kosten für den Zeitarbeitnehmereinsatz

p g

Anteil der
d h

3

0 10

hohe Bekanntheit des Personaldienstleister

oder „seh

78% der Unternehmen, die Zeitarbeitnehmer einsetz
P ldi l i d Q lifik i i d ZPersonaldienstleisters das Qualifikationsniveau der Z
Nur für 31% der Unternehmen sind die Kosten des Ze
großer Bedeutung.

©  Universität Erlangen-Nürnberg
Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie

rem Personaldienstleister?

hrem Personaldienstleister?hrem Personaldienstleister?

78

33

38

31

33

r Unternehmen, denen das jeweilige Merkmal „eher wichtig“ 
h i hti “ i t (i %)

20 30 40 50 60 70 80 90

hr wichtig“ ist (in %)

zen, gaben an, dass Ihnen bei der Auswahl des 
Z i b i h h i h i d h i h i iZeitarbeitnehmer eher wichtig oder sehr wichtig ist. 
eitarbeitnehmereinsatzes von großer oder sehr 

19



Zusammenfassungg

• Zeitarbeit wird um so eher eingesetzt, je mehr Mitarbe
produzierenden Unternehmen genutzt. 

• Hauptmotive für den Einsatz von Zeitarbeit (unabhängi• Hauptmotive für den Einsatz von Zeitarbeit (unabhängi

• Abfangen von Auftragsspitzen

• Möglichkeit, den Einsatz externer Mitarbeiter schnell un

• Hauptgrund für Ablehnung von Zeitarbeit: Fehlen des n

• Dienstleistungsunternehmen und Unternehmen im Han
noch nicht mit dem Thema Zeitarbeit auseinandergeset

• Kleinere Unternehmen setzten Zeitarbeit eher sporadis
Unternehmen Zeitarbeitnehmer in längeren Einsätzen uUnternehmen Zeitarbeitnehmer in längeren Einsätzen u

• Zeitarbeitnehmer haben im Einsatzunternehmen selten
noch eher als in kleineren.

• Das Qualifikationsniveau der Zeitarbeitnehmer ist den 

©  Universität Erlangen-Nürnberg
Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Sozialpsychologie

eiter ein Unternehmen hat. Außerdem wird Zeitarbeit v. a. von 

ig von der Unternehmensgröße):ig von der Unternehmensgröße):

nd unbürokratisch zu beenden

notwendigen aufgabenspezifischen Wissens

ndel haben sich häufiger als produzierende Unternehmen 
tzt.

sch und für kürzere Einsätze ein, während größere 
und häufig ganzjährig beschäftigenund häufig ganzjährig beschäftigen.

n Weiterbildungsmöglichkeiten, in größeren Unternehmen 

Einsatzunternehmen wichtiger als die Kosten. 
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